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Amtlicher Theil. 


Vichtamtlicher Theil. meine Herren, daß nicht ich es din, welcher keine Als 


u, ſond L e —— der Belgier wird von rg 
f ; lianz mit Franz II. will, ſondern dieſe Lumpen von vollbrachter Cur nach Kobur Be : = 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät find den 12. d. M. von Laten⸗ Krakau, 16. Auguſt. Frelwidigen 12 dieſer Starrkopf von Garibaldi, der dürfte dort zu Anfang des nä 2 en. De König 


burg nach Salzburg abgereiſt. 

Se. 1 f. Apoſtoliſche Mafeſtät haben dem k. k. Statthalte⸗ 
reirathe und Araber Komitatsvorſtande Moriz von Szévald, 
die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. Auguſt d. J. den Titular⸗Schulrath und eme⸗ 
ritirten Normalſchul⸗Direktor, Johann Nepomuk Schlacker, zum 
Ehrendomherrn an der Laibacher Kathedralkirche allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Auguſt d. J. den geiſtlichen Rath, Dechant 
und Pfarrer zu Sankt Marein Ferdinand Feichtinger, zum 
Ehrendomherrn am Lavanter Domkapitel allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 


Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Seiner |fie führt.“ Hierauf erklärte der König den Bevollmäch⸗ 
k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, unſeres allergnädigſten] tigten, wie Garibaldi Alles gethan habe, ohne ihm 
Kaiſers und Herrn Franz Joſeph I., wird Samftag|eiwas davon zu fagen, und daß er ihm blos cis 
am 18. Auguſt l. J. um 10 Uhr Vormittags in der] nen Brief zu ſchreiben gewagt habe, der ihm aber erſt 
St. Marien⸗ Kirche am großen Ringplatze ein feierli⸗ [übergeben worden ſei, als Garibaldi bereits am Bord 
ches Hochamt abgehalten werden. des „Piemonte“ war. „Ich kann nichts machen,“ 
— fegte Victor Emanuel bei, „glauben Sie es nur, meine 
; Herren, mein Wunſch wäre es wohl, meinem Vetter 
Aus Paris wird der „NZ.“ gemeldet, daß in aus dieſer üblen Lage, in der er ſich befindet, heraus: 
Kurzem ein Vertrag der Großmächte in Betreff der] zuhelfen, aber ich kann es nicht.“ Der König ſchrieb 
Syriſchen Angelegenheit zu erwarten ſteht. Sein hierauf wirklich den bekannten Brief an Garibaldi, 
Inhalt wird im Ganzen der fein, welcher bereits in] deſſen Inhalt von Cavour gutgeheißen wurde. 
den beiden Protocollen der Pariſer Conferenz vom 3. Der „Patrie“ wird aus Turin gemeldet, daß das 
Auguſt niedergelegt iſt. Es wurde damals die Form Miniſterium entſchloſſen ſei, eine energiſche Haltung dem 
des Protocolls beliebt, weil die Geſandten ohne Voll-] Dictator Garibaldi gegenüber einzunehmen, und dem 
macht für einen Vertrag waren und andererſeits die] General v. Lamarmora, welcher den Garibaldi gründ⸗ 
Verhältniſſe einen möglichſt ſchnellen Beſchluß geboten. lich verachtet, ein Portefeuille anzubieten. Das wäre 
In dem Vertrage werden muthmaßlich auch die Mit-] zu fpät, commentirt der Pariſer Correſp. der „NP3.“, 
glieder der mit feiner Ausführung beauftragten Com⸗ es bleibt dem Könige und dem Grafen Cavour wohl 
miſſion eee 9 e übrig, a 1 — 5 Du 
ird nachgera ig, ſchreibt die „NPZ.“, geben zu laſſen. Am wenigſtet e auten no 
mit 1 Hong e, Hr ch e und bereite 2 Nachrichten aus Rom, die Stadt iſt vollkommen 
mehrfach dementirte Nachricht von einer Reiſe des ruhig und der General Lamoricière hoͤchſt zufrieden 
Prinz⸗Regenten in das franzöſiſche Lager von Ch a⸗ſmit feinen Truppen, welche Tag und Nacht exerciren 
(ons in der „Preſſe“ wiederholt wird. und manövriren. g 1 
Die Zögerung Garibaldi's, die Revolution von Wie die „Deft. Ztg.“ hört, hat die Militärcon⸗ 
Stcilſen nach dem Fefilande hinüberzutragen, läßt hier[ferenz in Würzburg, bevor fie aus einanderging, 
und da die Vermuthung auftauchen, daß „es den nordi⸗] Baiern mit der Redaction der getroffenen Vereinba⸗ 
ſchen Großmächten gelungen ſei, ihren An- und Abſich⸗rungen beauftragt, und werden dleſelben, ſobald ſie in 
ten wegen Verbleibens der Bourboniſchen Königsfa⸗]dieſer definitiven Faſſung von den einzelnen Regierun⸗ 
milie auf dem Throne Neapels Geltung zu verſchaffen.“]gen genehmigt worden, ebenfalls durch Vermittelung 
Wie wir aber die Sache unter Berückſichtigung aller Balerns, als Geſammtvorſchläge der betreffenden Staa⸗ 
concreten Verhältniſſe anſehen, ſagt die „N. P. .“, folten an Oeſterreich ſowohl als an Preußen mitgetheilt 
müſſen wohl andere Umſtände die Revolution zu] werden, um bei den demnächſt zu eröffnenden Ver⸗ 
einſtweiligem bedachtſamen Vorgehen nöthigen, indem] handlungen am Bunde und bei den voraus ſichtlich dies 
diefelbe ſehr wohl weiß, daß die genannten Großmächte [fen Verhandlungen voraufgehenden Erörterungen zwi⸗ 
zur Zeit nichts haben, als gute Wünſche. Freilich hatteſſchen Oeſterreich und Preußen als ein im wahren 
ſich der Kaifer der Franzoſen bereit erklärt, das Vor | Sinne des Wortes „ſchätzbares Material“ zu dienen. 
gehen der Revolution auf dem Neapolitaniſchen Feſt⸗ Von mehreren Seiten wird übereinſtimmend ge⸗ 
lande hindern zu wollen; aber dieſe Erklärung hat] meldet, daß die nunmehr geſchloſſene Militär-Con- 
für die Revolution nur eine geringe Bedeutung, indem [ferenz der Deutſchen Mittelftaaten in Würzburg be⸗ 
dieſe ſich der entſchiedenen Zuſtimmung der am Ruder züglich der ſchwebenden Hauptfragen in der Revifion 
figenden engliſchen Staatsmänner zu erfreuen hat, der Bundes ⸗Kriegsverfaſſung keine Reſultate erzielt 
und wohl weiß, daß Louis Napoleon in dieſem Abs habe. Der „P. 3.” wird hierüber aus Frankfurt un- 
weichen von den ſonſt gemeinſamen Anſchauungen kei- ter Anderem geſchrieben: Der Anſpruch, welchen Baiern 
nen Grund zum Verlaſſen der engliſchen Allianz fin⸗ bei einer Art militäriſcher Trias auf die Führung des 
den wird. dritten Machttheils erhob, ſei nicht nach dem Sinne 
Eine von der „Oſtd.⸗Poſt“ reproducirte Korreſp. der Uebrigen geweſen. Somit hätte ſich die Anſicht 
aus Turin theilt die wörtliche Antwort mit, welche fin dem (preußiſchen) Minoritätsgutachten bereits factiſch 
der König Viktor Emanuel den neapolitaniſchen] beſtätigt, indem in demſelben geltend gemacht wurde, 
Abgeordneten bezüglich der Operationen Garibaldis er⸗ daß eine Zuſammenfaſſung der 4 außeröſterreichiſchen 
theilt habe. Nach den gewöhnlichen Höflihkeitsphras und außerpreußiſchen Bundescorps zu einem Heeres⸗ 
fen ſagte der König in unwirſchem Ton: „Meine körper noch mehr als ſonſt des innern compacten Zu⸗ 
Herren, man verlangt von mir, daß ich Garibaldi] ſammenhaltens entbehren würde, daß namentlich in 
in feinen militäriſchen Operationen aufhalte. Aber dieſem Falle die Ungleichartigkeit der Zuſammenſetzung, 
kann ich es? Ich werde dieſem General wohl einen] das militäriſche Seibſtgefühl, alſo die Abneigung, ſich 
Brief ſchreiben, um ihm meine Meinung kund zu thun, Fremden unterzuordnen, noch weniger würden ausge⸗ 
allein wird er auf mich hören? Sie ſehen es wohl, glichen werden können.“ 
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Elbe nach der Nordſpitze des Adriatiſchen Meeres; fie, zehenten ſtand der Plan feſt, der Dampfkraft auf dem dem Rande feines Granit⸗Plateau's dicht an den Fluß 
Feuilleton folgt der bedeutſamſten Querfurche des Europäiſchen Strome die Dampfkraft auf der Schienenſtraße zur hinantritt und nur kleinere Gewäſſer von kurzem Lauft 
% Kontinents, welche in ihrem weiten Verlaufe nach dem Seite zu ſtellen. Staatsverträge wurden abgeſchloſſen, zu demſelben derabſendet. Am nördlichen Ufer der 
Arabiſchen und Perſiſchen Meerbusen, den älteften um dieſe Verbindung zu regeln, und der 12. Auguſt öſterreichiſchen Donau laſſen ſich nur Straßen in einer 
e Straßen des Welthandels, weiſt. Dies ift der uralte 1860 wurde beftimmt, ihrer Vollendung die feierlichſte zum Laufe der erſteren mehr oder minder geneigten 
Handelsweg 8 plc nach Carnunt und e Weihe zu ee TE 0 r denken, während aan 
5 dies der neu⸗Europälſche von Hamburg na n Noch hatte Oeſterreich bei keinem Anlaſſe fo feſt⸗J nur am ichen Ufer ausführbar erſcheinen, auf we 
Die feierliche Eröffnung der Wien⸗ und Trieſt⸗Venedig. Ungeachtet Semmering und Karft } liche Anſtalten getroffen und der Theilnahme an den⸗( ches in allen Zeiten fo ſehr das Uebergewicht fiel, daß 
Münchener Bahn. 5 als zweifache Sperre vorlagen, hat ſich das raſche Eis] ſelben eine ſo große Ausdehnung . als am ſich nur dort die Geſchichte des römiſchen Ufer⸗Norcium, 
Unter den Phrasen, mit welchen man eine Zeit] ſengeleiſe den Weg durch fie gebrochen, und feit drei] 27. Juli 1857 bei Eröffnung der Karfibahn geſchah.]ſo wie des fpäteren Oeſterreich abſpielte. 

lang ſehr viel geſagt und gethan glaubte, 6 18 rg verkehrt vr ee 905 Hamburg bis ee 8 5 — — ſchon 05 — 2 Pro⸗ nn man nn fen e 
i Utopien jene von „Welt] Wien und von Wie Trieſt ungeſtört. I gramm der Feierlichkeiten darthut, er Inaugura⸗ aufwärts, fo iſt Linz der bedeutendſte Punkt dieſer 
den Tagen der Eiſenbahn⸗Utopien Wa 17 8 8 . zweite 1 et in . 5 den an Un 815 — . e ne iu ge —— — — —— ot 
örten it dieſem Namen nicht n Aer erſtgenannten. onauſtraße, welche B mit Recht. eide Male hand e um die zwei Länder und ihre Bewohner ſcheider, in⸗ 
1 1 einen höchſt zwei: Ängenbegteiter des ganzen Syſtems der Oſtalpen folgt Feier der beiden wichtigſten Tage in der Geſchichte des] mitten des an der Enns⸗Mündung beginnenden weiten 
felhaften Werth für ſich beanſpruchen können, ſondern] und hierin zugleich der Hauptrichtung des Europäiſchen geſammten mittelseuropäifchen Eiſenbahnweſens. Bis Thal⸗ und Fluß⸗Keſſels, an der öſtlichen Pforte eines 
ſogar ſolche, an deren Ausbau kaum in den ſchönſten] Feſtlandes in feiner Erſtreckung von Nordoſt nach Südoſtſ in die höchſten Regionen der Staatsgewalt iſt dieſef nach Weſten führenden Engpaſſes der . der Kah⸗ 
Zeiten des Aktien⸗Enthuſtasmus Jemand ernſtlich dachte. | entſpricht. Sie bezeichnete den Wandervölkern von Oſten] Erkenntniß gedrungen, und fo wie am 27. Juli 1857 lenberg⸗Biſamberger Schlucht vergleichbar, in der Linie, 
Und doch gibt es Bahnen von Europäiſcher Bes her ſchon im graueſten Alterthum den Weg durch die Kaiſer Franz Joſeph I. ſelbſt den Schlußſtein jener] welche am bequemften aus Süd⸗Böhmen nach der 
deutſamkeit, welchen man als den Verbindungsſtraßen] Herzlande Europa's; fie war die Linie eines lebend Bahn legte, die nach Ueberwindung unſäglicher Schwie⸗ wichtigſten Gebirgsöffnung des Traunthales führt, liegt 
zwiſchen Emporien des Weltverkehrs ohne Unbeſcheiden⸗ vollen Verkehrs in den glanzvollſten Jahrhunderten des rigkeiten an der erreichten Adria ſtille ſtand, fo haben] die Hauptſtadt des Landes ob der Enns. Welchem 
heit den Namen von „Welt⸗Bahnen“ beilegen kann. Imperatoren Reiches, während der thatkräftigften ſich am 12. Auguſt 1860 in Salzburg die beiden] Wiener, der außerhalb der Einienwälle ſich umgeſehen, 
Sie find aber der Zahl nach ſelbſtverſtändlich nur Me’ Entfaltung des Deutſchen Mittelalters, in den Perio⸗] Monarchen begegnet, deren Staaten die Wien⸗Münche⸗] wäre fie und der doppelte zu ihr führende Weg, auf 

nige, und nur ein äußerſt günftiges Zusammentreffen] den friedlicher Entwicklung der industriellen Neuzeit. ner Bahn durchzieht. dem Strome und auf der Straße, unbekannt? 
von Umſtänden bat es mit zich gebracht, daß de Schen den Mömern genügte die Waſſerbahn des] Die Natur ſelbſt at den Zug der Donauſtraße inf Darum een a die Eröffnung der Strecke 
Oeſterreichiſche Kaiſerſtaat von zweien dieſer wichtigſten] mächtigen Danubius nicht; die Handelsleute des Mit: Oeſterreich an das rechte Ufer des Stromes gewieſen;] Wien⸗Linz En 1b: ſchnitt in der Geſchichte der 
Schienenſtraßen des Erdtheils beträchtliche Stücke be- telalters und der Neuzeit konnten ſich ebenſowenig auff dern das dem linken Ufer anliegende Nordland läßt] Kaiſerin Elifade ri Veſtbahn. Man begnügte ſich, ihn 
ſitt. Die eine derſelben führt von der Mündung der! die Schifffahrt beſchränken, und ſchon vor zwei Jahr⸗ größeren Thalſlächen keinen Raum, weil es ſelbſt mit nur im engſten Kreiſe der nächſt Betheiligten zu feiern, 


Königin von England zuſammentreffen. 
Der Fürſt von Montenegro iſt, wie aus Zara 
gemeldet wird, am 13. d. geſtorben. 


Einem on-dit der „N. P. 3.“ zufolge habe Kaifer 
Napoleon dem engliſchen Cabinette förmlich vorgeſchla⸗ 
gen, aus Abd⸗el⸗Kader einen Souverän im Oriente 
zu machen. 5 

Nach einem Briefe des „Monde“ wurden bis jetzt 
in Syrien wenigſtens 18,000 Chriſten ermordet, 
1000 fielen mit den Waffen in der Hand, 75,000 
irren ohne Obdach umher, 10,000 Waiſen, 6000 Witt⸗ 
wen. Aus Aleppo wird geſchrieben, daß in der Um⸗ 
gegend Niemand ſeines Lebens mehr ſicher ſei, und 
aus Konſtantinopel, daß man mit großer Be⸗ 
ſorgniß der Nachricht von der Ankunft Franzöſiſcher 
Truppen in Syrien entgegenſehe. 

Einem der „Don.⸗Ztg.“ mitgetheilten Schreiben 
aus Athen vom 30. v. M. zufolge, herrſcht aus An⸗ 
laß der ſyriſchen Ereigniſſe in ganz Griechenland 
eine unbeſchreibliche Aufregung. Diefe wird täglich noch 
gefteigert durch das Eintreffen von Flüchtlingen aus 
Syrien, welche herzzerreißende Schilderungen über die 
dortigen Metzeleien und das Elend der Chriſten ent⸗ 
werfen. Da in Damascus und im Libanon ſich eine 
nicht unbedeutende Anzahl Griechen des Handels we⸗ 
gen aufhielt, ſo ſind viele Familien in Griechenland 
durch den Verluſt von Anverwandten in Trauer ver⸗ 
ſetzt, und Alles ſchreit nach Rache. Man glaubt allge⸗ 
mein, daß ein Vernichtungskrieg zwiſchen Türken und 
Chriſten bevorſtehe, und rüftet ſich darauf. Die Zei⸗ 
ten der Hetäria ſcheinen wiederzukehren. Ueberall im 
Lande wurden Vorbereitungen getroffen, um Freiſchaa⸗ 
renzüge zu organiſiren, und in Athen ſelbſt hat ſich 
ein Ausſchuß gebildet, welcher die Leitung des Ganzen 
übernimmt. Die Regierung hatte einige Verſuche ge⸗ 
macht, die Bewegung zu hemmen, ſie mußten aber 
nothwendiger Weiſe ohne Erfolg bleiben, da ſie die 
Meinung des ganzen Landes gegen ſich hat. Leider 
kann ſie in dieſer Beziehung auch nicht mehr auf die 
Armee rechnen, die ganz offen ihre Sympathien mit 
den Volkswünſchen an den Tag legt. Der Briefſchrei⸗ 
ber hält die Lage für ſehr bedenklich. Er fürchtet, daß 
Banden von Freiſchaaren in die benachbarten türkiſchen 
Provinzen einbrechen, und daß Dies das Signal zu 
einem allgemeinen Aufſtande der dortigen griechiſchen 
Bevölkerung ſein werde. 

Briefe aus Athen vom 4. Auguſt melden, daß da⸗ 
ſelbſt weitere Flüchtlinge aus Syrien angekommen 
ſind. Man hatte Nachricht von entdeckten Verſchwö⸗ 
rungen der Türken gegen die Chriſten in Theſſalonich, 
Gallipolis, Mytilene, Chios, Smyrna und Haleb. In 
letzterem Ort war der Engliſche Generalconſul Sken 
ermordet worden. Auch in Jeruſalem und Bethlehem 
ſollen Unruhen ſtattgefunden haben. 


Das Armee Oberkommando hat dem Hof- und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokaten, Dr. Joſeph Köchler, die Befugniß zur Vertretung von 
Parteien vor dem Landes⸗Militärgerichte in Wien zu verleihen be⸗ 
funden. 


Verordnung 
der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 10. Auguſt 1860, 
giltig für die gefürftete Grafſchaft Tirol und Vorarlberg, womit 
der Zeitpunkt der Einſtellung der Amtswirkſamkeit der Kreisbe⸗ 
hörden und Kreisforſtorgane bekannt gegeben wird, und die Be⸗ 
ſtimmungen über die Vertheilung des Wirkungskreiſes derſelben 
erlaſſen werden. 

Im Nachhange zu der Verordnung vom 12. April 1860 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 92) wird der 31. Auguſt d. J. als Zeit⸗ 
punkt für die Einſlellung der Amtswirkſamkeit ber im Grunde 
Allerböchſter Entſchließung vom 9. April 1860 aufgelaſſenen 
Kreisbehörden und Kreisforſtorgane in der gefürſteten Graſſchaſt 
Tirol mit Vorarlberg feſtgeſetzt. 

Mit dieſem Zeitpunkte hat die Wirkſamkeit der bezeichneten 
Kreisbehörden und Kreisforftorgane 10 und es hat der 
Wirkungskreis der Kreisbehörden nach Maßgabe der für Nieder⸗ 
Oeſterreich, Ober⸗Oeſterreich und Steiermark erlaſſenen und Ko 
ſichtlich der Giltigkeit nunmehr auch für Tirol ausgedehnten . 

om 24. März 1860 (Reichsgeſetzblatt Nr. 80) und 
. Ju reg egblatt Nr. 1 Adele an die Statt⸗ 
halterei, theils an die Bezirksamter, der Wirkungskreis der Kreis⸗ 
forſtorgane aber an die Statthalterei zu übergehen. 

In den hiernach erweiterten Wirkungskreis haben die Bezirkes 
ämter mit dem Zeitpunkte des en der Amtswirkſamkeit 
i orden zu treten. 
der aufgelaſſenen Kreisbeh Graf Fee e 
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ä 0 
veränderungen in der hai. königl. Armer. 
Ernennung: 


i des Infante⸗ 
Der Oberſtlieutenant, Karl Freiherr v. Bock, 
sie Regiments Erzherzog Heinrich Nr. 62, zum Foren und 
Kommandanten des Inf.⸗Reg. Freih. v. Prohaska Nr. 7. 
Verleihung: ; 
Dem penſtonirten Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Heigel, 
der Majors⸗Charakter ad honores. 
Penſionirungen: 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Joſeph Herdy; i 
der her Georg Prohaska, Kommandant des Infanterie, 
Regiments Freiherr v. Prohaska Nr. 7; a N 
der Oberfilieutenant, Franz Ras lie, des Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Graf Haugwitz Nr. 38; 
der Major, Johann Pokern, der lechniſchen Artillerie; 
die Hauptleute erſter Klaſſe: Fran Wotoczek, des Jufan 
terie⸗Regiments Graf Haugwitz Nr. 38 und Heinrich Zimmer: 
mann, des KüfenArtilerier Regiments Freiherr von Stein, 
beide mit Majors⸗Charakter ad honores, 5 


— tn un 
— 4 — 


Handelskammern haben ſich faſt ſämmtlich für die Ein⸗ 
führung des neuen öſterr. Münzſyſtems bei der ſüd⸗ 
deutſchen Münzgruppe ausgeſprochen, da der ſüddeutſche 
Gulden mit ſeinen Unterabtheilungen den Verkehrsver⸗ 
hältniſſen und dem täglichen Bedürfniß nicht emſpreche. 
Als vorberettende Maßnahme hat man in dieſem Be⸗ 
treff die Annahme der öſterr. Ein- und Zweigulden⸗ 
ſtücke als geſetzliches Zahlungsmittel bei den Staats⸗ 
caſſen vorgeſchlagen. 

Der volkswirthſchaftliche Congreß wird vom 
10. bis zum 14. September in Köln feine Verſamm⸗ 


lungen halten. 5 
Schweiz. f 5 
Die ſavoyiſche Frage beſchäftigt noch immer die 
Diplomatie, wenn ſie auch augenblicklich anſcheinend in 
den Hintergrund getreten iſt. So eben hat, wie die 
„Schleſ. 3.“ aus Bern vom II. d. erfährt, die eng⸗ 
liſche Regierung dem Bundesrathe durch ihren hieſigen 
Geſandten die Mittheilung machen laſſen, daß England 
die Annexion Savoyens und Nizza's nicht eher als in 
das europälſche Recht eingetreten betrachten werde, als 
bis den Rechten der Schweiz, welche durch dieſelbe be⸗ 
droht ſind, eine hinreichende Genugthuung zu Theil 
geworden ſein werde. England räth daher der Schweiz, 
auf der von ihr verlangten Einberufung einer Con: 
ferenz ſtandhaft zu beharren. Nächſtes Jahr wird 
das eidgenöſſiſche Officiersfeſt im Canton Teſſin ger 
feiert werden. — Als Näheres über die 175 ſardini⸗ 
ſchen Deſerteure vernimmt man jetzt, daß fie ihre Ent: 
weichung von Brescia aus ins Werk geſetzt hatten. 
Im Uebrigen wird das ſchon früher Mitgetheilte be⸗ 
ſtätigt. Nach ihrer Ausſage deſertiren die Lombarden 
und Parmeſanen maſſenhaft, meiſtentheils um in rd: 
miſche Dienſte zu treten. — Braſſey, der bekannte 
engliſche Ingenieur, der den Hauenſtein-Tunnel gebaut 
hat, ſoll dem Vernehmen nach ſich zur Uebernahme 
des Baues der Lukmanierbahn für die Summe von 
70 Millionen Franken angeboten haben. Gewöhnlich 
wird das Unternehmen nur mit 60 Millionen budgetirt, 
wovon man 30 von Sardinien, reſp. Genua und 10 
von der Oſtſchweiz erwartet; die übrigen 20 will man 
gegen Obligationen herbeiſchaffen. Braſſey wäre übri⸗ 
gens der Mann für das Unternehmen. 2 
In Genf wurden zur Einleitung des Offizierfe⸗ 
ſtes in offener Staatsrathsſitzung die in's Bürgerrecht 
aufgenommenen Savoyer beeidigt. Präſid. Fazy er⸗ 
klärte in kurzer Anſprache den Sinn der Handlung, 
„die Fortdauer des Verbandes zwiſchen der Schweiz 
und Nord⸗Savoyen, welches mit 13.000 Unterſchriften 
ſeine eidgenöſſiſchen Geſinnungen erklärt habe und kei⸗ 
neswegs feiner uralten natürlichen Stellung verlustig 
gegangen ſei“. 
Durchbruch des guten Rechts“ 
ihrem republikaniſchen Vaterland das „H 


Oeſterreichiſche Monarchie. ausgezeichneten Männern anvertraut wurde. Daß dieſe 
Wien, 15. Auguſt. Am 18. Auguſt, als dem Concentration der Verwaltung wohlthätig geweſen, be⸗ 


h. Geburtsſeſte Sr. k. k. apoſt. Majeflät, wird Se.] weiſt das ſtete Steigen der Einnahmen; Einheit und 
Eminenz der bochw. Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof von] Ordnung traten an die Stelle des früheren Zwieſpal⸗ 
Wien für Allerhöchſtdesſelben ewiges und zeitliches] tes und der Verwirrung, und ſelbſt bedeutende Ee⸗ 
Wohl das Opfer der heil. Meſſe um 11 Uhr Vormit⸗ ſparniſſe in der Verwaltung wurden erzielt. — Ob 
tags in der Metropolitankirche zu St. Stephan mit man darin nicht hier und da zu weit gegangen, nicht 
der gewöhnlichen Feierlichkeit darbringen. der Form die Sache geopfert (bei der ſtrengeren Buch⸗ 
Das am Samſtag den 18. eintretende 30, Ge- führung und den ängſtlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſen) 
burtsfeſt Sr. Maj. des Kaiſers wird, wie die „Oeſt. ſiſt in den letzten Jahren Gegenſtand mancher Erörte⸗ 
3.“ erfährt, zu Salzburg im enaſten Familienkreiſe tung geweſen. Deshalb hat man vom J. 1858 ab 
gefeiert werden, aus welchem Anlaſſe ſich morgen Shrefmit Conſcquenz den Weg der Vereinfachung der Ge⸗ 
k. H. Erzherzog Franz Karl und Erzherzogin Sophie ſſchäfte betreten; es wurde auf kürzere Formen gedrun⸗ 
dahin begeben. N gen; es wurden alle unnöthigen Nachweiſungen und 
S. M. der Kaiſer wird wie andererſeits die „Oſtd.⸗P.“ Berichterſtattungen abgeſchafft; vor Allem wurde der 
meldet, die Ankunft Ihrer k. Hoheiten des Herrn Erz— Wirkungskreis der Finanzbehörden erweitert und es iſt 
herzogs Franz Karl und der Frau Erzherzogin So- feine naue Verhandlung wegen noch weiterer Aus deh⸗ 
phie in Iſchl, wohin dieſelben morgen reiſen, abwur- [nung desſelben gegenwärtig im Zuge. Auf ſolche Weile 
ten und an a. h. Seinem Geburtstage wahrſcheinlich][gelang es, die Zahl der Geſchäftsſtücke bei dieſer Ber 
in Poſſenhofen verweilen. — Ihre. k. Hoh. die Her: hörde im J. 1859 gegen das Vorjahr um 7 ¼ pCt. 
ren Erzherzoge Rainer, Wilhelm, Leopold und zu vermindern, abgeſehen davon, daß bereits im J. 
Joſeph, welche an der Eröffnung der Eliſabeth⸗Ei⸗ 1858 eine Verminderung jener Zahl eingetreten war. 
ſenbahn theilnahmen, ſind geſtern hier angekommen. Eben darum zeigte es ſich auch ohne Abbruch im Dienſte 
— Se. k. H. Erzherzog Karl Ludwig hat ſich von ausführbar, in den J. 1859—1860 von ſechs Finanzbe⸗ 
Innsbruck nach Salzburg zur Eiſenbahnfeier begeben zirksbehörden den Perſonalſtand zu reduziren, fo daß 
und iſt mit Sr. Maj. dem Kaiſer nach München ab- [im Ganzen 158 Beamte mit einem Koſtenbetrage von 
gereiſt. — Die Herren Miniſter Graf Rechberg und 119.838 fl. in Erſparung gebracht worden ſind. Durch 
Graf Got uchowski find von München zurückgekehrt. die in Antrag ſtehende Vereinigung der ungariſchen 
Der „Oſtd.⸗Poſt“ wird aus München 13. d. M. Finanz⸗Landes⸗Direktions⸗Abtheilungen und die Ver⸗ 
Abends telegraphirt: Beide Majeſtäten wurden beim ſchmelzung der oft: und weſtgaliziſchen Finanz⸗ 
Banket enthuſiaſtiſch begrüßt. Vorſtellung der Nota⸗ Landes⸗Direktion ſtehen in nächſter Nähe weitere Er⸗ 
bilitäten. Der Generaldirektor der baieriſchen Verkehrs- Iſparniſſe an der Beamtenzahl und dem Koſtenaufwande 
anftalten Herr von Brück erhielt Orden. Se. Maj. bei der Verwaltung der indirekten Abgaben bevor. 
der Kaiſer war bei der Feſtvorſtellung anweſend. Ju-] Im Schloſſe zu Brandeis an d. E. werden, wie 
belvolle Aufnahme fanden die auf die Feier bezüglichen[man der „P. N.“ ſchreibt, die ſogenannten Kaiſerge⸗ 
Stellen des Prologs. mächer für die großh. toscaniſche Familie eingerich- 
Die Eiſenbahn⸗Eröffnungs⸗Feſtzüge find ſammt den tet; auch circulirt das Gerücht, daß es ſich, außer der 
geladenen Gäſten aus München, Salzburg und Linz bereits gekauften Domäne Brandeis, noch um den 
vergangene Nacht um 11 uhr hier eingetroffen. Es] Ankauf von zwei weiteren in der Nähe gelegenen Herr: 
waren bei 300 Wägen zum Eliſabethbabnhofe beſtellt. ſchaften handelt. n f 8 
— Zu dem Augartenfeſte werden die hier angekomme⸗] Der Bahnhof der Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Eiſenbahn iſt 
nen fremden Gaͤſte mittelſt Wägen in den Hotels ab⸗ nun bis auf einige Kleinigkeiten vollendet. Derſelbe hat 
geholt und nach den Augarten gefahren. 100 Klafter Länge und 50 Klafter Breite, ſomit 500 
Die „Oeſt. 3.“ ſchreibt: Seit einigen Tagen wer⸗JQuadratklaſter. Die Planirung der Bahnhofsfläche 
den beunruhigende Gerüchte von Spaltungen und auf hat eine Erdbewegung von 200 Kubikklaftern erfordert. 
regenden Vorgängen im Comité des Reichsrathes] . Se. k. Hoh. Erzherzog Ferdinand Mar reift 
verbreitet. Dieſe wirkten ſogar auf die Curſe an der nächſter Tage nach Lacroma ab, woſelbſt ſich J. k. H. 
Börſe zurück, ſo daß man allgemein von Auflöſung die Erzherzogin Charlotte noch immer aufhält. 
des Reichsrathes und anderen Abfurditäten fabelte Die Notiz, daß der ruſſiſche Geſandte Herr Ba: 
Erkundigungen, die wir eingezogen, ſetzen uns in die[labine demnächſt auf feinen neuen Poſten nach Tu⸗ 
Lage, zu verſichern, daß dieſen Gerüchten aller poſitive rin reiſen werde, iſt der „Autogr. Korreſp.“ zufolge, 
Boden fehlt. Die Debatten im Budgetausſchuſſe ha: unbegründet. — i 
ben das Maß einer eingehenden Beſprechung nicht. Dem „Wdr.“ zufolge, lief bei dem hieſigen Lan⸗ 
überſchritten und haben bisher ſtets zu poſitiven Re- desgerichte die telegraphiſche Nachricht aus Prag ein, 
ſultaten in Feſtſtellung des Budgets geführt. daß daſelbſt der Prokuraführer des Herrn Franz Rich⸗ 
Der dem verſtärkten Reichsrathe zugegangenen ſta⸗ ter, Herr Krumholz verhaftet wurde. 
tiſtiſchen Arbeit über den Umfang der in directen Zum Sarkanderfeſt, welches in Olmütz am 
Abgaben in Oeſterreich, welches (faft 320. Quart: 22. September, wit einer Morfeier, Bischöfe v 1 50 
ſeiten ſtark) dazu dienen wird, die Prüfung dieſes drei Tage dauern ſoll, werden die Biſchöſe von Brünn, 
Theiles des Staatsbudgets zu erleichtern, entnehmen Breslau, Budweis, St. Pölten und aus Steiermark 
wir noch Folgendes: Bis zum Jahre 1830 herrſchte erwartet. 
in den verſchiedenen Kreiſen eine regelloſe Mannig⸗ b Deutſchland. Lyon nach Savoyen, wo er im Ganzen acht Tage 
faltigkeit von Abgaben, die einerſeits dem Principe Der Kaiſ. Franz. Militär⸗Bevollmächtigte in Berlin] bleiben will. Darauf wird er zwei Tage in Toulon 
einer gleichmäßigen und gerechten Beſteuerung wider⸗[Graf v. Beaulaincourt iſt am 14. Morgens an den und drei in Marſeille verweilen und dann nach Nizza 
ſprach, anderſeits aber auch nicht jenes Erträgniß lies Folgen feines Unglücksfalles beim Manöver am Frei⸗ fahren. Für Corſica find 24, für Algerien 48 Stun⸗ 
ferte, welches der Steuerfähigkeit des Reiches ange⸗ tag geſtorben. den beflimmt. — Die kaiſerliche Waffenfabcik zu St. 
meſſen geweſen wäre. So z. B. verzehrten im J. 1819 Der k. k. öſterr. Geſandte am Berliner Hofe, Etienne hat Erlaubniß erhalten, eine ihr vom ſardini⸗ 
die Regie⸗ und Materialkoſten nicht weniger als 57] Graf v. Kärolyi, hat eine mehrwöchentliche Ur⸗ſchen Kriegs ⸗ Minifter aufgegebene Beſtellung von 
pCt. des Rohertrages. Dieſelbe Zerriſſenheit gewahrte [laubsreiſe angetreten. Die Geſchäfte der Kaiſerlichen[ 25,000 Gewehren anzunehmen und auszuführen. — 
man bei den leitenden Finanzbehörden. In den Pros Miſſion in Berlin werden inzwiſchen durch den Legas| Dem Memorial d'Amiens zufolge beſchäftigt ſich der 
vinzen beftanden für jedes Gefäll abgeſonderte Lan: tions⸗Secretär Grafen Bohuslav v. Chotek interi⸗ Staatsrath mit einem Geſetzentwurf über die Armee⸗ 
des- und Bezirksbehörden, als Mauth⸗Oberämter, miſtiſch wahrgenommen. Reſerve, in Folge deſſen der Effectiv⸗Beſtand des ſte⸗ 
Zoll-⸗Inſpektorate, Gefällen-Kommiſſäre, Tabak-In⸗ Die Berliner „Kreuzztg.“ citirt eine Stelle aus henden Heeres verringert werden kann, ohne daß die 
ſpektarate, Tabak- Adminiſtrationen, Kameral-Admi⸗ dem Programm der neuen öſterreichiſchen Adels zei- Armee überhaupt geſchwächt wird. n Lager von 
niſtration u. f f. größtentheils ohne Selbſtſtändigkeit[tung „Das Vaterland“, und fügt dann bei: fie hege Chalons hat vorgeſtern, wie der Moniteur meldet, vor 
und ohne entſprechenden Wirkungskreis, ohne hinreis die „gegründete Ueberzeugung“, mit „dem Vaterland“ dem Kaiſer bei prächtigem Wetter das zweite große 
chende Autorität, verſchiedenen Einflüſſen hingegeben, auf ſolchem Wege „ſtets Hand in Hand gehen zu Manöver unter dem Commando des Herzogs von 
einſeitig ausgebildet und einſeitig die Intereſſen ihres konnen.“ 5 Magenta Statt gefunden. Man hatte dabei die Die: 
beſonderen Zweiges verfolgend, unterſtützten ſich dieſe Wie in England, Frankreich und im ſüdlichen | pofitionen der Schlacht bei Auerſtädt zu wiederholen 
Behörden nicht und geriethen häufig in dienſtſchädliche] Deutſchland hat ſich in Folge der unglücklichen Ereig⸗ geſucht. Der kaiſerliche Prinz iſt den Truppen⸗Bewe⸗ 
Kolliſionen, fo daß der Dienſt ſich innerhalb eines Iniffe in Syrien, der Metzeleien am Libanon und der gungen in offenem Wagen an der Seite des Kaiſers 
unfruchtbaren Mechanismus bewegte. Erſt im Jahre barbariſchen Vorgänge in Damascus zur Unterftügung j gefolgt und hat gegen Ende des Manövers ein Pferd 
1830 begann die Reorganiſation der Finanzverwaltung, der Hartbedrängten zu Berlin ein Comits gebildet. beſtiegen, um vor der Front der ihn mit Begeiſterung 
indem dieſelbe möglichſt concentrirt, mit entſprechenden] An der Spitze desſelben, das zu Beiträgen von nah] begrüßenden Truppen hinabzureiten. — Die Städte 
Wirkungskreiſen verſehen, wiſſenſchaftlich gebildeten und [und fern auffordert, ſtehen die erſten Banquiers. der Champagne beabſichtigen, den Kaiſer zum 15. 
durch eine höhere Stellung im Beamtenorganismus Aus Süddeutſchland wird geſchrieben: Unſere Auguſt im Lager von Chalons feierlichſt durch eine 
— ———— —k —L—ꝙ— — — —L—ä gm rennen 1 —— —„—-—-—- ME NEE — · w —˙ ee een hhiregein ee 
weil die Stadtgemeinde Linz ſich vorbehielt, an dem unter den Klängen der Muſik die Stunden nur zu Gewürz, womit er den unſchmackhaften Theil des Le⸗ 
Feſte der Einweihung der geſammten Wien- Münchener raſch verſtreichen ſah. bens verbeſſern und ſeinem ganzen Weſen einen durch⸗ 
Bahn thatkräftig Theil zu nehmen. Am frühen Morgen des 12. Auguſt wurden die ziehenden guten Geſchmack geben kann: Und Johan⸗ 
Das Zeugniß läßt ſich ihr nicht vorenthalten, daß] Gäſte durch eine Tages⸗Reveille mit Muſik geweckt nes Müller fügt bei: „Je näher man den hohen Als 
fie mit aller ſtets der genannten Kronlands⸗Hauptſtadt und wieder bis zum Bahnhofe geleitet, wo kurz vor pen kömmt, um ſo mehr drängt in die Gemüther ein 
eigenen Herzlichkeit der ſeloſtgeſtellten Aufgabe ent⸗ 6 Uhr Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät eintrafen. Wie ungewöhnliches Gefühl der Größe der Natur, der Ge⸗ 
ſprach. Als die beiden Feſizüge der 380 Wiener dam vorigen Abende, hatte ſich ein ſehr zahlreiches Pu- danke ihres den Anfang des menſchlichen Geſchlechtes 
Säfte am 11. Auguſt 9436 Ya Uhr Abends, von blicum in und nächſt dem Bahnhofe verſammelt, wel⸗ noch überſteigenden Alters, und ein gewiſſer Eindruck 
einem für den Sommer 860 ungewöhnlich freund⸗ ches feine lebhafte Theilnahme für den feftlihen Tag] von ihrer unbeweglichen Gründung dringt uns das 
lichen Wetter begünſtigt, in den bereits zum Empfange] in jeder Weiſe zu erkennen gab; alle Civil⸗ und Mi⸗ Nichts unferer körperlichen Form auf; zugleich aber 
Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät durch die Bahnleitung | litär⸗Autoritäten begrüßten den Monarchen. Nachdem erhebt ſich die Seele, als wolle fie ihren Adel der hö⸗ 
mit vielem Geſchmacke decorirten Bahnhof einfuhren, die vom Linzer Biſchofe in einem zur Capelle umge⸗ heren Größe entgegenſetzen.“ 
empfing fie daſelbſt der Bürgermeiſter von Linz, Buch⸗ ſtalteten Saale celebrirte Mefle beendet war, wurde Beide Momente, welche Goethe als erhebend be— 
händler Fink, mit mehreren Mitgliedern des Gemein- gegen 7 Ubr, abermals unter den günſtigſten Auſpi⸗ zeichnet, trafen bei der Feſtfahrt des 12. Auguſt zu⸗ 
derathes und geleitete ſofort die noch im Reiſe⸗Coſtüme zien des Wetters, die Weiterfahrt angetreten. ſammen. Nicht zwar in jener Großartigkeit, in wel⸗ 
befindlichen Ankömmlinge nach den an das Theater Goethe ſchreibt, unter dem friſchen Eindrucke des cher eine der Hefeierten Bergrundſchaue und vor Allem 
anſtoßenden Redoutenſälen, welche von der Korpora⸗ Anblickes der Alpen in einem Briefe aus der Schweiz:] die jetzt durch Pernhartsgemälde auch den Wienern 
tion der Stände des Landes ob der Enns zu dieſem „Wie in jedem Menſchen, ſelbſt in dem Gemeinen, mühelos zugänglich gewordene von der Spitze des 
Behufe bereitwilligſt angeboten worden waren. ſonderbare Spuren übrig leiben, wenn er bei großen Großglockners die Alpenwelt zu ſchauen geſtattet, wohl 
Das Arrangement der geräumigen und freundli⸗] ungewöhnlichen Handlungen etwa einmal gegenwärtig aber mit einem Einblicke, welcher viel mehr als eine 
chen Localitäten ließ nichts zu wünſchen übrig, für geweſen iſt, wie er ſich vor dieſem einen Flecke gleich: | Ahnung ihrer Herrlichkeit erlaubt, führt die Linz Salz: 
Erfriſchungen aller Art war geſorgt. In beiden Bel jam größer fühlt und auf dieſe Meife gleichſam einen | burger ahn den Wundern derſelben zu. Und hierzu 
ziehungen hatten die Damen von Linz ſich eifrig bel Schatz für das ganze Leben gewonnen hat, ſo iſt es tritt das zweite, die Vollendung einer großen That im 
theiligt, und namentlich die Fülle ſehr ſinnig zuſam⸗ auch mit dem Menſchen, der große Gegenſtände der] Gebiete der Geſchichte des öſterreichiſchen, des deut⸗ 
mengeſtellter Blumen und Blüthen verlieh den ſchöͤ⸗] Natur geſehen und mit ihnen vertraut worden iſt. Er] ſchen Eiſenbahnweſens, der Geſchichte dez Vaterlandes, 
nen Räumlichkeiten einen eigenthümlichen Reiz. Die] bat, wenn er dieſe Eindrücke zu bewahren, fie mit an⸗ die nicht minder erhebend auf den Beſchauer wirkt, 
ausgewählteſte Geſellſchaft machte die Honneurs des deren Empfindungen und Gedanken, die in ihm ente 016 die Bezwingung des Semmerings oder Karſts. Zu 
Hauſes, fo daß man im ungezwungenen Geſprächeſ chen, zu verbinden weiß, gewiß einen Vorrath von keinem ähnlichen Ernſte wird unſer Eiſenbahnnetz wie 
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Einſtweilen und „bis zum ſiegreichen 
ſollten dieſe Neuürge 


voyen!“ fein. Bei dieſem Act waren viele Savoyar⸗ 


f Auguſt. Am 23. tritt der Kaiſer 
feine Reife an. Zunächſt begibt er ſich nach Dijon, 
wo ein großer Ball Statt finden ſoll, ſodann über 


Deputation beglückwünſchen zu laſſen. — Neapel ſoll 
wirklich im Begriffe flehen, einen Offenſiv⸗ und Des 
fenſiv⸗Allianzj⸗Vertrag mit Rom abzuſchließen, deſſen 
Special⸗Aufgabe gegen Garibaldi gerichtet iſt. General 
Lamoricière würde im Falle des Zuſtandekommens 
dieſes Vertrages den Befehl über beide Armeen über: 
nehmen. — Es heißt, die Truppen, die Frankreich in 
Rom bat, ſollen ſeit der Abberufung Goyon's unter 
der Leitung des Herzogs von Grammont ſtehen, in 
fo fern Brigade⸗General Denoue keine wichtige Maß⸗ 
regel ohne Zuſtimmung des Geſandten treffen kann. — 
Der Kaiſer hat für die Expedition nach Syrien einen 
vorläufigen Credit von 25 Millionen Franken anwei⸗ 
ſen laſſen. — Herr v. Talleyrand wird aus Turin 
bier eintreffen und ſich einige Tage hier aufhalten. — 
Die ſardiniſche Regierung läßt in Frankreich zehn 
Dampf⸗Kanonenboote anfertigen. — Der Kriegs-Mi⸗ 
niſter, Marſchall Randon, hat ſich nach Chalons be⸗ 
geben; er wird dem Kaiſer die verſchiedenen Decrete, 
die ſich auf die Beförderungen aus Anlaß des 15. 
Auguſt beziehen, zur Unterſchrift vorlegen. General 
d'Hautpoul fol zum Diviſions⸗General befördert wer⸗ 
den. — Man ſpricht von neuen Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Spanien und Frankreich bezüglich der Abtretung 
von Navarra. — Der ſavoyiſche General Mollard ſoll 
zum Diviſions⸗General in der franzöſiſchen Armee er: 
nannt worden ſein. — Eine neue gepanzerte Fregatte 
ſoll in Angriff genommen werden u. den Namen l'Abor⸗ 
dage bekommen. — Patrie und Pays widerlegen heute 
ebenfalls die Nachricht, daß 1500 Garibaldianer in 
Calabrien gelandet ſind. Nach den genannten Blätten 
hofft der ſicilianiſche Dictator aber doch bis zum 28. 
Auguſt mit 15,000 Mann vor Neapel zu ſein, wo 
dann, wie dieſes bei ſeiner Ankunft vor Palermo eben⸗ 
falls der Fall war, eine Inſurrection nicht ausbleiben 
würde. Wie die Patrie hinzufügt, würde General 
Lamoricière ſofort nach der Landung von Freiwilligen 
in Calabrien angreifend vorgehen. — Lord Dufferin, 
außerordentlicher Commiſſar der engliſchen Regierung 
in Syrien, iſt nach Beirut abgegangen. Man verſi⸗ 
chert, daß derſelbe dem engliſchen Admiral Martin den 
Befehl überbringt, 1500 Mann auszuſchiffen, um mit 
den Franzoſen gemeinſchaftlich zu operiren. — Die 
hieſigen halbamtlichen Blätter nehmen die Nachricht, 
daß Fuad Paſcha ſeine Miſſion mit Erfolg ausführt, 
ganz ruhig hin. Sie drücken ſogar ihre Zufriedenheit 
darüber aus, daß die türkiſchen Truppen nicht demo⸗ 
raliſirt ſind. Wie man aus Konſtantinopel meldet, 
hofft die türkiſche Regierung, vor der Ankunft der 
Europäer die Ruhe in Syrien wieder vollkommen 
hergeſtellt und alle Hauptſchuldigen beſtraft zu haben. 
— Der Moniteur meldet, daß der Kaiſer die briefli⸗ 
chen Anzeigen von der Niederkunft der Prinzeſſin Fried» 
rich Wilhelm von Preußen, der Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Preußen und der Herzogin von Montpenſier 
empfangen habe. — Unterm 6. d. Mis. hat der Kaifer 
den Senator Laity zum Groß⸗Officier der Ehrenlegion 
befördert, deßgleichen ſind noch andere Senatoren und 
Deputirte, Gelehrte, Schriftfteler und Rünſtler deco⸗ 
ritt worden. Der Moniteur publicirt heute die ganze 
Liſte. Darin findet ſich auch der zum Ritter ernannte 
Victor Sejour, der jetzt mit der Dramatiſirung des 
Blutbades von Damascus beſchäftigt if. Die bei 
dem Moniteur bis jetzt für die ſyriſchen Chriſten ge⸗ 
zeichnete Summe beläuft ſich auf 180,639 ¼ Fr. — 
Zur Feier des 15. Auguſt wird, wie gewöhnlich, in 
den fünfzehn Theatern um 1 Uhr Mittags Gratis⸗ 
Vorſtellung ſein, ferner werden auf der Eſplanade der 
Invaliden Pantomimen, Seiltänzerſpiele und Maſtklet⸗ 
tern, auf der Seine zwiſchen Invaliden⸗ u. Jena⸗Brücke 
Wettfahrten und auf der Place du Trone verſchiedene 
Beluſtigungen veranſtaltet. Am Abend iſt Illumination 
und Feuerwerk am Quai d'Orſay, auf der Jeng⸗Brücke 
und auf der Place du Tröne. — Der Erzbiſchof von 
Reims, Cardinal Gouſſet, und der Biſchof von Cha⸗ 
lons ſind, wie der Moniteur heute meldet, vorgeſtern 
zum Beſuche beim Kaiſer im Lager geweſen und ha⸗ 
ben mit Sr. Majeſtät und dem Prinzen Wilhelm von 
Baden dejeunirt. — In Toulon iſt der Befehl einge⸗ 
laufen, mit dem Einſchiffen von Material auf dem 
Dampfer Mayenne nach China einzuhalten. Man fagt, 
daß nach Berichten aus Hong⸗Kong das ganze Ma⸗ 
terial, welches durch die „Iſere“ verloren ging, geret⸗ 
tet werden konnte und man ſogar hofft, das in der 
Einfahrt des Hafens von Amoy geſunkene Schiff wie⸗ 
der flott machen zu können. — Die Nachricht, daß 


eee 


der Anlaß bieten, der 12. Auguſt 1860 bleibt gewiß 


allen Theilnehmern unvergeßlich. 

Auch die ganze Bevölkerung der Ortſchaften längs 
den Bahnlinien ſchien, durch das Zuſammenfallen der 
Feſtfahrt mit dem arbeitsfreien Sonntage und das 
herrlichſte Sommerwetter begünſtigt, ſich in den Bahn⸗ 
höfen verſammelt zu haben; alle Arten von Bezeu⸗ 
gungen feſtlicher Freude wurden der Fahrt geweiht. 

Beſonders bedeutungsvoll erſchien die Triumph⸗ 
pforte am Eingange des Wels⸗Paſſauer Flügels mit 
der vielverheißenden Aufſchrift 1861, den Standpunkt 
bezeichnend, an welchem Wien auch mit den Rheinlan⸗ 
den und mit der Metropole des Weltverbebrs an der 
Themſe in die nächſte Schienen + Verbindung treten 


ſoll. ER 
Einzig in ihrer Art war die Feſtfeier in Attnang, 
deſſen Kchlendahn, gleich der 34 Bauten der nämlichen 
Gewerkſchaft führenden ne ſclbinger, ebenfalls 
ihre Vereinigung mit de, d eftbahn ‚und hierin den 
Anfang einer neuen nn: e in Entwicklung der uner⸗ 
ſchöpflichen Koglenwerke des Wolfsegg⸗Traunthaler Res 
vier's feierte. — 5 nr eine rieſige Pyramide aus 
Braunkohle, un Moos verkleidung der Fugen; dort 
war die ige ui im Feſtgewande aufgeſtellt, und 
drr ſgeltsbymne. den kräftigſten Jubelrufen und 
r wibltabiuc namentlich bis Salzburg wechſelt 
und rpollſten Anſichten der Alpenkette, wel⸗ 


Garibaldi am 7. 


der unitariſchen Partei. 


Cabinet eintritt. 


richten aus Syrien zufolge tritt Fuad Paſcha ſehr 
ſtreng auf. Alle Paſcha's von Beirut bis nach Da⸗ 
mascus hin find ihrer Stellen entſetzt und degradirt 
worden. Wie Briefe aus Beirut vom 28. Juli mel⸗ 
den, find die beiden Gouverneure von Deirel-Kamar 
und ihre Officiere, fo wie alle Beamten Kurſchid Pa⸗ 
ſcha's degradirt und verhaftet worden. Zum proviſori⸗ 
ſchen Gouverneur von Beirut war Muſtapha Paſcha, 
türkiſcher Admiral, ernannt worden. — Graf Aquila, 
Oheim des Königs von Neapel, ſoll dieſer Tage hier 
durch kommen, um ſich nach Spanien zu begeben. — 
Lord Dufferin, der engliſche Commiſſar für Syrien, 
der ſich bereits in Marſeille eingeſchifft hat, wurde bei 
ſeiner Durchreiſe von dem Kaiſer zwei Mal empfan⸗ 
gen. — Den engliſchen Depeſchen über die in Syrien 
wiederhergeſtellte Ruhe kann und will man hier keinen 
großen Glauben beimeſſen und die Brieſe der pariſer 
Blätter ſtehen in grellem Widerſpruch zu dieſen Mel⸗ 
dungen. Wie man vernimmt, beabſichtigen viele Ma: 
roniten⸗Familien nach Algerien auszuwandern, wo ih⸗ 
nen die Regierung durch Abtretung von Grundſtücken 
die Anſiedelung erleichtern will. — Der Kaiſer hat 
auf die ſo günſtig ausgefallenen Verſuche hin die An⸗ 
fertigung von 400 gezogenen Kanonen vierpfündigen 
Kalibers angeordnet. — Man ſpricht von Unterhand⸗ 
lungen über den Ankauf des Schloſſes Chambord durch 
die Regierung. — Ein Artikel des heutigen Moniteurs 
über die Arbeiten der letzten legislativen Seſſion ſucht 
darzuthun, daß die Verfaſſung des Kaiſerreichs ihre 
Probe glänzend beſtanden habe und der Vergleich mit 
den geprieſenſten Verfaſſungen anderer Länder nicht 
zu ſcheuen brauche. — Ein kaiſerliches Decret ſetzt den 
Zins fuß der Schatzbons auf ½ pCt. für fünf Monate 
und auf 2 pCt. für ein Jahr feſt. — In der Nacht 
vom Freitag brach im Lager zu Chalons, in der La⸗ 
gerhütte des Kaiſers, nahe bei der Kammer des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen Feuer aus. Dasſelbe ward raſch ge⸗ 
löſcht, und der kleine Prinz erwachte nicht einmal aus 
ſeinem Schlummer. 
Großbritannien. 


London, 12. Auguſt. In ihrem von vorgeſtern 
Abends datirten City- Artikel ſchreibt die „Times“: 
„Die Erklärung Lord John Ruſſells, daß die britiſche 
Regierung dem Verſuche, für Spanien die Zulaſſung 
in den Kreis der Großmächte zu erwirken, nicht ihre 
Zuſtimmung gebe, hat heute in der City große Befrie⸗ 
digung erregt. Die ganze Finanz: und Handelswelt 
würde es als ein böſes Omen anſehen, wenn ein Staat, 
auf welchem der Makel der Confiscation haftet, in den 
leitenden Rath Europa's aufgenommen würde.“ — In 
Merſey liegt gegenwärtig die franzöſiſche Fregatte 
Brenda, welche einen Theil des in Birkenhead ange⸗ 
fertigten elektriſchen Kabeltaues an Bord nehmen fol, 
das die franzöfiihe Regierung längs der aftikaniſchen 


en beabſichtigt. 

Ao e erningpoft vom 13. d. ſagt: Wenn Ga⸗ 
ribaldi“ den König von Neapel und nr ent. 
thront, ſo könnte weder Oeſterreich noch e in⸗ 
terveniren; es ſei daher kein Grund zur * 
vorhanden, daß der Frieden Europa's geſtört werden 
könnte. 3 
„Morning Chronicle“ vom 13. d. meldet, 1 
habe ſeine Vorbereitungen zum Ausſchiffen auf dem 
neapolitaniſchen Feſtlande beendet. 

Italien. 

Der Papſt iſt, ſchreibt man der „A. P. 3.“ aus 
Rom, vollkommen bereit, das Aeußerſte zu dulden. 
Er glaubt noch fortwährend aus zwei triftigen Grün 
den ein Recht auf die Romagna zu haben: erſtens 


in Neapel war, hat hier großes Auf- läßt. Unſer kleines 
ſehen gemacht. Er landete in einer der Vorſtädte jetzige Stärke 
Neapels und hafte dort Unterredungen mit den Chefs falle Nationen 
Daß Garibaldi wirklich überließ 
die Abſicht hat, ſich nach Neapel berufen zu laſſen, 
wird durch heute hier angekommene Depeſchen beſtä— 
tigt. Die Freunde Garibaldi's ſcheinen übrigens jetzt zoge von Chabran und Mo 
bedeutende Fortſchritte in Neapel zu machen. — Die 
turiner Oppoſition beſteht darauf, daß Ratazzi ins reich gab und gibt auch 
Wie die letzten Depeſchen melden, 
will Cavour aber nicht darauf eingehen und zieht es 
vor, ſeine Demiſſion einzureichen. — Den letzten Nach⸗ 


Herr wächst mit jedem Tage; ſeine 


vagnie Freiwilliger aus den erſten Familien jenes 
Landes. Es iſt eigenthümlich zu ſehen, 


Flinte neben dem gemeinen 


Anlehen unterzeichnete; 


willige, unter denen ſich der Fürſt v. 


drängniſſen zu Theil werden. Der Ertrag 


gen und beläuft ſich jetzt auf 1,120,000 Scudiz 
Zeichnungen auf das zu Pari ausgegebene Anlehen 


nehmen in den verſchiedenſten Ländern einen guten ſchrieben, die drei Parteien: die Königlichen (Conſtitu⸗ 
die Kapitel] tionellen), die Reactionäre und die Mazziniſten, bald 
Sr. h i haben auff ihre Spitzen erreicht. 
die Zinſen der von ihnen gezeichneten Obligationen für] Ausbruch. Die Königlichen ſind vollkommen bewaff⸗ 
eine lange Reihe von Jahren verzichtet; die außerdem] net, auch in ihren Privatwohnungen. 
zu Vertheidigungszwecken von verſchiedenen Seiten] Truppen rufen durch die Stadt 
ber geſpendeten Summen betragen ebenfalls bereits ſtitution! Es lebe Franz II.!“ 


Fortgang und mehrere Zeichner, darunter 
der Kathedralen von Pergola und Oſimo, 


80,000 Scudi. . a 
Man ſchreibt der „Union” aus Rom: Wir haben 
in letzter Zeit zwei Beweiſe der 


gen verſteht. 


nach Spoleto und in kürzeſter Friſt waren ſowohl dort, 
als in Terni, Viterbo und Poggio⸗Mirveto 6000 
Mann Infanterie, 2 Batterien und 350 Reiter in 
Kampfbereitſchaft geſetzt. Die Freiſchärler ſtanden hier⸗ 
auf von ihrem Vorhaben ab; der General begab ſich 
nach Loretto und erfuhr dort, daß nun wieder ein 
Punkt an der Küſte des Adriatiſchen Meeres bedroht 
ſei. Auch dort konnten die Truppen ſofort in Kampf: 
bereitſchaft geſetzt werden. Demnach hat ſich die kleine 
päpſtliche Armee binnen drei Tagen in ſehr beträcht⸗ 
lichen Diſtanzen an zwei Meeresküſten im Stande be⸗ 
funden, drohenden Angriffen die Stirne zu bieten und 
ſie durch ihr bloßes Erſcheinen zu verhindern. 

Iriſche Blätter melden aus Rom, daß es in 
Spoleto abermals zu Raufereien in der iriſchen Le⸗ 
gion, erſt untereinander, dann mit den gegen ſie aus⸗ 
geſchickten Gendarmen gekommen ſei. Lamoriciere fol 
über dieſe Irländer außer ſich ſein und gedroht haben, 
ſie unter ſeine anderen Regimenter zu vertheilen. Es 
würde dies gegen die Bedingungen verſtoßen, unter 
denen die Irländer angeworben wurden. 

Dem „Siecle” ſchreibt man aus Turin: „Sämmt⸗ 
liche Freiwillige ſind abgereiſt. Der Oberſt Charras 
hat ſich am 9. nach Sicilien eingeſchifft. Ueber das 
Commando, das ihm beſtimmt iſt, weiß man noch 
nichts. Charras ſollte die (unterbliebene) Expedition 
nach den Kirchenſtaaten führen; er weigerte ſich wegen 
ſeiner perſönlichen freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Lamorlciére.“ (Beide fochten in Afrika neben einander 
und wurden nach dem Staatsſtreich von Louis Napo⸗ 
leon zuſammen verbannt.) 

Die „Leipz. 3.“ weiß jetzt, warum Baron Rica⸗ 
ſoli nach Turin berufen wurde: es handelte ſich um 
Maßregeln, die zu treffen wären gegenüber den Be: 
ſtrebungen der großherzoglichen Partei, die ſich in 
Tos ca na bei weitem ſtärker herausſtellt, als es den 
Parteigängern der Annexion lieb iſt. 

Wie der „Indep. b.“ vom 11. telegraphirt wird, 
iſt in einem der Stadtviertel von Neapel der ge⸗ 
wählte Kammercandidat der Adjutant Garibaldi's, Co: 
ſenz, welcher ein Corps in Sicilien commandirt. Die 
zurückgekehrten Flüchtlinge erklären ſich laut für die 
Annexion. Zu Palermo iſt das ſardiniſche Admiral⸗ 
ſchiff angelangt. Der Graf von Syracus hat es be- 
ſucht und ſich für die Annexion erklärt. Trotz einiger 
ſtrengen Correctivmaßregeln von Seiten des Königs 


auch ſendete es uns viele Frei⸗[Beſteurungsweſen x 
v. Ligne befindet. der reichſte Privatmann Piemonts, verhältnißmäßig 
Das „Giornale di Roma“ ſpricht ſich mit großer weniger Steuern zahle als ein „Greisler.“ Die Wuth 
Befriedigung über die Unterſtützungen an Geld aus, der Regierung, 
welche dem h. Stuhle ſowohl innerhalb als außerhalb habe auch die Gemeinden angeſteckt. Turin und Mai- 
des Kirchenſtaates in feinen gegenwärtigen Be⸗ land ſeien wetteifernd. befliffen, einander in tollen Pro⸗ 
N des Pe⸗ jecten zu überbieten. 
terspfennigs iſt neuerdings um 120 000 Seudi geſtie⸗ beſſer zu; dort beſtehe weder Sicherheit der Perſon 
die noch des Eigenthums. 


6 a ir Schnelligkeit erlebt, iſt die traditionelle Bewaffnung dieſer Volksklaſſe) und 
mit der General Lamoriciere feine Truppen zu bewe⸗ ihre Weiber ziehen ganze 
9. Am 30. Juli wurde der in Ancona be⸗ nach, im Gewicht von 1 bis 1½ Pfund. Sie neh: 
ſindliche General durch eine Depeſche in Kenntniß ge⸗ men ihre Stellung an den Flan 
ſetzt, daß ein Punkt der päpſtlichen Mittelmeerküſte von und beweiſen eine merkwürdige 
einer feindlichen Landung bedroht ſei. Er eilte ſofort plin. 


weil Niemand, und am wenigſten der Papſt Etwas und des Grafen Aquila verweigert eine große Anzahl 
verſchenken kann, was ihm nicht gehört, und zweitens, von Offizieren, ſich gegen Garibaldi zu ſchlagen. Man 
weil es ſich hier weniger um die Provinz, als um die ſchreibt aus Rom vom 7., daß zu Rieti ein falſcher 
Principien handelt, von denen ſich Nichts vergeben Ruf zu den Waffen ſtattgefunden habe. Es wurde 


—— —  ——— 
che vom Traunſtein zum Watzmann zieht, mit der Dejeuner und um 3 Uhr die Abfahrt nach Mün⸗ 
anderen, und wo durch das Hinabſteigen in das Fiſch⸗ chen. (Wiener 3 
achthal dieſe landſchaftlichen Genüſſe der höchſten Art 

eine Unterbrechung erfahren, beginnt . Staunen 
über ein Rieſenwerk menſchlicher Arbeitskraft, die Bah⸗ 
nung eines Raumes für die Schienenſtraße in einer 


; Schlucht. 5 a 
ſonſt nur vom Wildbache durchtoſten Schu „ſin Wien zugetragen. In der Boöſendorfer'ſchen Fortepiano⸗Fa⸗ 
Zwiſchen 11 und 11½ Uhr trafen die Feſtzüge brik eniſpann Rd wämlich zwiſchen dem Werkjührer Joſ. Schm ar 
nach ei f burger Bahnhofe ein, wo nebft| der und einem Hilfsarbeiker, Wenzel Pospiſchiil, ein Streit, 
ach einander im Salzburg der Gemeindes der dadurch entitand, daß Joſeph Schmader dem Hilfsarbeiter 
den adminifirativen Autoritäten en. Goſten He Samstag Abends einige Gulden von feinem Wochenlohn zurüds 
vertretung von Salzrurg auch der aus die K behielt. In der Hitze des Streites erfoßte Wenzel Pospiſchill 
beigeeilte Bürgermeister der Neihshauptfiabt die Rome kinen daß eines nech unvollendeten Forlepiane's und ſching den, 
ütelbar nach dem Zuge, ſelben dem Werkführer an den Kopf, daß dieſer gleich leblos zu 
menden empfing. Faſt unmittelbar 5 s - a i 
wel S N jeft ät mit den Erz⸗ Joden fiel, In Verzweiflung über die vollbrachte gräßliche Tha 
cher Se. k. 1. Upoftoliihe Majetta opold und te vun Pospiſchill an ein Fenſter des dritten Stockwerke 
berzogen Karl Ludwig, Rainer, Wilhelm, Leopo und ſtürzte ſich von demſelben in den gepflasterten Hofraum hinab, 
de und dem Herzoge von Modena brachte un N bn d ‚Haupte legen ez. ee 
r Baier i N : en e am 12. i 
die Pian z r 1 und Meierhof neben dem Wobipofgarten ab. a Be art raſch 
1 2 arl, Luitpold, Adalbert, Ludw 8. um ſich und man fürchtete daß ſowol der Holzplatz als die in 
Kar 5 — kamen. Das Feſt der Schlußſteinle' der Ates c befindenpe Mühle don der Gluth ergriffen wer. 
gung eröffnete eine Rede des Verwaltungsraths⸗Präſi⸗ ae 8 und daß möglicherweiſe auch der Park verwüſtet 
den der Weſtbarn, Grafen Wickenburg, welcher auf wendeangetonne. Die, wiewel eiwas ſpat, aber noch zur rechten 
die fühlbare Lücke im Eiſenbahnſyſtem Europa's bin: Gebäude Ju. g den a Te dog 1 2 9 5 
; 775 eier an lange nicht de 
wies, u — Auguft ausgefüllt habe. Dann Feuers rg wer dee einer Stunde war Gas Haupt 
folgte bie gung des Schlußſteins, von) gebäude i 9 alerei, die Stallungen und Fruchtmagazine volle 
welcher alle Anweſenden lebhaft ergriffen ſich zeigten. Nändig ein re lammen. 
So wie am vorigen Abende der Einer Mäunergeſang⸗ bat ſch un an ener Jig. aud Der Pfosinz gefäricben 
verein zur Verherrlichung des Feſt 50 Fannergeſange wird, hat ſich in Lauenburg und Umgegend ein Verein von 
ein zu . es beigetragen, ſo adeligen Nittergutsbefigern zu dem Zwecke gebildet, kein Rittergut 
auch die Salzburger Liedertafel. Sodann folgte das an Bürgerliche zu ver aufen. ' 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 


» Ein gräßlicher Vorfall hat ſich am 6. Auguſt Morgens 


[warte nur auf Waffen von Frankreich 


‚eine Truppencolonne hingeſchickt. Die Ruhe iſt durch 


beträgt zwiſchen 20- und 25,000 Mann; die Municipalität wieder hergeſtellt worden. Man hat 
lieferten ihr Contingent dazu. Frankreich zu Rom das Verbot der Getreideausfuhr verlangt. 
ihm eine militäriſche Celebrität und eine Com⸗JMan fürchtet eine Theuerung. 


Bianchi Gio vini, das enfant terrible der ita⸗ 


wie die Her⸗lieniſchen Revolutionspartei, zählt in der „Unione“ 
han die Patrontaſcke und neuerlich eine Reihe von Mißgriffen der Turiner Re 
Handwerker tragen. Frank.] gierung auf. Graf Cavour ſagt er, habe ſich's in den 
viele Geldmittel, es ward Kopf geſetzt, die Lombardei mit Hilfe einer Coterie 
aber bis jetzt von dem kleinen Belgien übertroffen, von Intriguanten zu regieren, welche ſich das Mono⸗ 
das in wenigen Tagen 15 Millionen für das neue pol der 


einträglichſten Aemter zugeeignet haben. Das 
ſei ſo unbillig, daß z. B. Cavour, 


Schulden auf Schulden zu häufen, 


In der Emilia gehe es nicht 


In Neapel haben, wird der „A. 3.“ vom 1. ge⸗ 


Man erwartet jeden Tag einen 


Die königlichen 
: „Es lebe die Con⸗ 
Auch die Lazzaroni ſind 
nach ihrer Art bewaffnet, und zwar nach ſehr eigener 
Art. In Tüchern tragen ſie Steine eingeknüpft (dies 


agen voll runder Steine 


en der Nationalgarde 
Gelehrigkeit und Disci⸗ 
Sie ſind faſt ausnahmslos dem König mit Blut 
und Leben ergeben. Letzten Sonntag war eine De: 
monſtration gegen den König beabſichtigt, aber dieſe 
Leute ſtanden mit gewaltigen Steinen längs der Wege, 
daß man alles Demonſtriren bei Seite ließ. 

Die „Correſpondance Bullier“ bringt folgende Nach⸗ 
richt aus Neapel: Am 1. Auguſt ließ der Bewe⸗ 
gungs⸗Ausſchuß dem Dictator melden, der Augenblick 
der Entſcheidung ſei da. Am 3. Aug. wurde hierauf 
durch Mauer⸗Anſchläge in Neapel verkündet, „das Er⸗ 
ſcheinen des großen Garibaldi ſtehe bevor; das Volk 
ſolle zu den Waffen greifen.“ Die Polizei riß dieſe Mauer⸗ 
Anſchläge ab. Man wußte, daß die „Popolani“ (die 
zur Revolutionspartei baftenben Lazzaroni) große Haus 
fen Steine zur Anlegung von Barricaden bereit gemacht 
hatten. Man verbreitete auch das Gerücht von dem 
Uebergange eines Jäger⸗Bataillons in Reggio zu Gari⸗ 
baldi. Andere Mauer⸗Anſchläge verkündeten, daß ein 
Paketboot zur Aufnahme von Freiwilligen im Hafen 
liege und nach Palermo in See zu geben im Begriffe 
ſei. Am 3. riefen Popolani vor einer Caſerne hinter 
Chiaſa: „Evviva Garibaldi!“ Die Schildwache ſchoß 
in die Luft; als die Schreier nicht wichen, ward ſcharf 
geſchoſſen und ein Mann verwundet, zwei andere wur⸗ 
den verhaftet. Aber auf höheren Befehl wurden die 
Männer aus dem Volke ſofort wieder freigelaſſen, da⸗ 
gegen der Soldat, welcher zuerſt geſchoſſen ins Fort 

eſchickt. In der Akademie der Künſte mußte ein Auf: 
and der Zöglinge von der Nationalgarde unterdrückt 
werden. In den Häuſern auf dem Albergo bei Po⸗ 
veri verweigerten die Miethsleute die Zahlung der 
Miethe, und die Verwaltungs⸗Vorſtände haben, ſtatt 
ſie zur Zahlung anzuhalten, bis auf Einen Beamten 
ihre Entlaſſung genommen. Die „Freiwilligen von 48,“ 
welche allerlei Unfug in der Stadt treiben, haben vom 
Miniſter Liborio Romano jeder 10 Piaſter geſchenkt er⸗ 
halten; ſie waren aber damit nicht zufrieden, und der 
Miniſter fand es nun gerathener, ſie durch National⸗ 
garde heimſchicken zu laſſen. 

Nach einem der „A..“ mitgetheilten Verzeichniſſe 
liegen folgende fremde Schiffe vor Neapel: Fünf 
franzöſiſche: die „Bretagne,“ mit der Flagge des 
Vice⸗Admirals de Tinan, „L Algéſiras,“ mit der Flagge 
des Contre⸗Admirals Paris, „Imperial,“ „ Eylau“ 
und der „Saint Louis.“ Fünf engliſche Schiffe, com⸗ 
mandirt vom Contre-Admiral Mundy, der ſeine Flagge 
auf dem „Hannibal“ hat. Ein Ruſſiſches. Die ame⸗ 
rikaniſche Korvette „IJroquois.“ Die öſterreichiſche 
Fregatte „Schwarzenberg“ mit einem Aviſo. Die ſpa⸗ 
niſche Korvette „Ciudad de Bilbao;“ auch dieſe iſt 
von einem Aviſo begleitet. In Meſſina waren: die 
franzöſiſche Fregatte „Descartes,“ die engliſche Fregatte 
„Scylla,“ die öſterreichiſche Fregatte „Dandolo“ und 
der Aviſo zum ſardiniſchen Schiffe „Governolo“. Der 
Contre⸗Admiral Perſano, der die eigene Flagge auf 
dem Dampfer „Carlo-Alberto“ hatte, war vor Palermo, 


wo auch eine engliſche Dampffregatte und der Aviſo 


zum franzöſiſchen Dampfer „Monette“ Anker geworfen 
hatten. Die neapolitaniſche Flotte, die theils vor Neapel, 


theils vor Meſſina, theils in der Meerenge liegt, iſt 
de aus folgenden Schiffen zuſammengeſetzt: ein Schiff auf 


der Werfte, 16 Korvetten oder Dampffregatten, 18 
Dampf: Aviſos, 2 Segelſchiffe, 5 Segelfregatten, 2 Se⸗ 
gelkorvetten, 7 Briggs und 50 Kanonenboote. Im 
Ganzen find es über 100 Schiffe, mit mehr als 900 
Kanonen und mit einer Kraft von etwa 7000 Pfer⸗ 
den. Die neapolitaniſche Regierung hat außerdem vers 
ſchiedene franzöſiſche Kauffahrteiſchiffe gemiethet. 

ine Correſpond. des „Journal des Debats“ aus 
Neapel, vom 4. d. entwirft ein düſteres Bild der 
Lage, in welcher ſich die dortige Regierung befindet: 
Die Wahlausſchüſſe, heißt es dort, werden raſch for⸗ 
mirt und es iſt wahrſcheinlich, daß das Parlament in 
aller Ordnung eröffnet werden wird, wenn bis dahin 
nicht eine Invaſion Garibaldis auf das Feſtland neue 
Verlegenheit ſchafft. Die Einheitöfreunde behaupten, 
Garibaldi wolle die Wahlen nicht geſchehen laſſen, et 
und England, 


um nach Calabrien zu gehen. Wir glauben nicht, daß 


die Regierung ſichere Nachrichten hat über die Mittel, 
worüber Garibaldi verfügt, und über den Punkt, wo 
er angreifen wird, aber an ſeiner Abſicht kann ſie 
nicht zweifeln. In den Konferenzen, welche geſtern 
zwiſchen Garibaldi und dem General Clary ſtattfanden, 
ſtellte Erſterer fein Ultimatum. Wir haben dieſe Nach⸗ 
richt aus der beſten Quelle. Garibaldi hat erklärt, „er 
nehme keinen Frieden an. Italien müſſe eins fein; er 
ſei entſchloſſen, in Neapel einzufallen, alsdann die 
Marken anzugreifen, Venedig zu befteien und Nizza 
den Franzoſen wieder abzunehmen.“ 

ontenegro. 

Die Leiche des Fürſten Danilo wurde laut Nach⸗ 
richt des General⸗Commando in Zara am 14. d. früh 
6 Uhr unter Führung des Generalmajors Rodich mit 
militäriſchen Ehren bis außerhalb der Feſtungswerke 
von Cattaro geleitet und dort von den Montenegrinern 
übernommen. — In Cettinje finden große Volksver⸗ 
ſammlungen ſtatt. 


—— . — 
Handels: und Börfen: Nachrichten. 

Paris, 13. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 67 90. 
4 perz. n r — Credit⸗Mobilter 680. — 
Lombarden 481. — Oeſterr. Kred.⸗Aktien 370. 

London, 13. Auguſt. Schluß⸗Conſols 93%, Verkäufer. — 
— . — Cours auf Wien 13.20. Lombard ⸗Prämie fehlt. Sil⸗ 
er 5 

Paris, 14. Auguſt. Schlußcourſe: Zperz. Rente 67.95. — 
4½perz. 98.—. — Staatsbahn 481. — Eredit⸗Mob. 677. — Lom⸗ 


barden 480. — Oeſterr. Kredit⸗Act. 37.0 — Conſols 93 ¼ ger 
meldet. 


London, 14. August. Conſols 93 ¼ Käufer. — Lombard⸗ 
Discont 1. — Silber 61Y,. 


Wien, 14. Auguſt. National ⸗Anlehen zu 5% 78.90 Geld 
79.10 Waare — Neues Anlehen 92.— G. 93.— W. — Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſfungs⸗Obligationen zu 5% 69.50 G. 70 50 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 800.— G. 805.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfterr 
Währ. 181.70 G. 181.80 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 1850.— G. 1852.— W. — der Galiz.-Karl- 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 100 (50%) Einz. 140 75 G. 
141.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 111.50 G. 111.75 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 129.75 G. 129.90 W. — K. Münzdufaten 
6.22 G. 6.23 . — Kronen 17.95 G. 1797 W. — Napo⸗ 

G. 


8 10.47 G. 10.48 W. — Ruſſ. Imperiale 10.70 
107 2 

Krakauer Cours am 14. Auguſt. Silber⸗Rubel Agio fl. 
poln. 110 verl., fl. poln. 108%, gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 


Polin. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl brung 
85Y, verlangt, 84½ bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
Währung 71%, verlangt, 70%, bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 70 verlangt, 78 bez. — Altien 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 50%, 
fl. öſterr. Wäbr. 143 verl., 141 bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 13. Auguſt. (Ind.) Der Republikaner 
Jules Favre iſt zum Vorſteher (Batonnier) des Ad⸗ 
vokatenſtandes von Paris gewählt worden. 

Paris, 13. August. (H. N.) Den Gerüchten von 
einem bevorſtehenden Eintritt Ratazzis in das Cabinet 
Cavour wird widerſprochen. 

Marſeille, 13. Auguſt. (Ind.) Ein Schreiben 
aus Toulon meldet, daß ſich die geſammte franzöſiſche 
Expedition am 20. d. M. nach ihrer Beſtimmung in 
Syrien begeben haben wird. 

Turin, 13. Auguſt. (H. N.) Die officielle Tu⸗ 
riner Zeitung zeigt an, daß die Unterzeichnungen für 
die neue Staatsanleihe die Summe von 26,594,240 
Lire erbracht haben. 2 

Die Turiner „Gazetta Uſſiziale del Regno“ vom 
13. d. bringt ein Rundſchreiben des Miniſters an die 
Gouverneurs, welches bezweckt, die ungeſetzlichen Ein⸗ 
mengungen in Staatsangelegenheiten zu rügen, die 
Vorbereitungen zu Gewaltſtreichen gegen benachbarte 
Regierungen zu verhindern und die Urheber von De⸗ 
ſertionen zu ſtrafen. Das Rundſchreiben kündigt fer⸗ 
ner die Bildung von Freiwilligencorps der National⸗ 
garde an. 

Canofari ſoll als neapolitaniſcher Geſandte nach 
Paris abgehen. In mehreren Orten der Romagna 
find, aus Anlaß der Rekrutirung Ruheſtörungen vor: 
gefallen. Der König wird nächſter Tage das Uebungs⸗ 
lager bei San Maurizio beſuchen. Auch in anderen 
Theilen des Reiches werden Uebungslager errichtet. — 
Der Opinione vom 13. d. zufolge hat das Wahlkolle⸗ 
gium von Neapel dem Miniſterium eine Bittſchrift um 
Entlaſſung der fremden Truppen überreicht. 

Eine diplomatiſche Note der neapolitaniſchen 
Regierung vom 12. benachrichtigt die fremden Mächte, 
namentlich Piemont, daß im Falle Fahrzeuge unter 
piemonteſiſcher Flagge es verſuchen ſollten, Garibal⸗ 
dianer auszuſchiffen, auf dieſelben geſchoſſen werden 
wird. Winſpeare hat die Weiſung erhalten, Turin 
nach einer beſtimmten Friſt zu verlaſſen, wenn die 
Unterhandlungen bis dahin zu keinem Ziele geführt. 
Drei der Regierung feindliche Journale wurden unter⸗ 
drückt. Man erwartet Modification im Kabinct und 


die Verſchiebung der Parlamentswahlen. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Bocjet, 
EEE, 
Berzeihnißder Angefommenen und Abgereiften 
vom 14. und 15. Auguſt . — 
Angekommen find die Herten Gutsbeſizer? Joſeph Kamocki, 
Stephan Kamocki, Iſidor Radlensli und Zaver Pustowefi nach 


Polen. Michael Pobberesfi n. Molynien. Bonaventura Merierafi 
nach Warſchau. Vincenz Cetnereli nach Miechow. J 


Suczawa. 
Pecherzem 


Nr. 22358. Kundmachung (1945. 3) 


Die k. poln. Regierungs⸗Commiſſion des Innern 
hat ſich aus Anlaß des gänzlichen Erlöſchens der Rin⸗ 
gerpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete beſtimmt ge⸗ 
funden, die bezüglich der Einſchleppung dieſe Seuche 
dortlands eingeführten Vorſichtsmaßregeln zu widerrufen. 

Dieſe Verfügung wird im Nachhange zu der h. o 
Kundmachung vom 19. v. Mts. 3. 17198 hiemit zur 
öffentlichen Kenneniß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 31. Juli 1860. 


Zu Sa 


trägt 6222 fl. 55 kr. d. i. Sechstauſend Zweihundert 
Zwanzig Zwei Gulden 55 kr. öſterr. Währ. 

Es können auch ſchriftliche Offerten, jedoch nur 27. 
Auguſt 1860, 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction in Sambor eingebracht 
werden. 

Das bei der Licitation zu erlegende Vadium beträgt 
10% des Ausrufspreiſes und muß ein gleicher Betrag 
auch jeder Offerte beigelegt ſein. 

Die ausführlichere Licitations⸗Ankündigung kann bei 
den k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Wien, Krakau 
oder Lemberg eingeſehen werden. 


Von Myslowitz (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 15 
45 Min. Vorm. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 

Von Oſtrau und iber Oderberg ans Preuzen 5 Uhr 27 M. Abd 

\ 1 B Aus Rieszow (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 Abende, aus 

können im Bureau des rzeworsk (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachn⸗ 

eingeſehen Aus Wieliczla , 40 Abends. 


— ne 


Getreide-Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


Gattungen claſſificirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 
HI. att. 


Aufführung Gattung I. T. Gatt. 
de von I bis on bis | von bis 
. kr. If. kr If. kr. Ifl. kr. fl. kr. III. kr. 


r 
Producte 


Das Vadlum beträgt 2000 fl. ö. W. ' 

Schriftliche Offerten werden während der Licitation 
auch angenommen. 

Die Licitationsbedingniſſe 
Herrn Magiſtrats⸗Secretäts Skrzydilka 
werden. 

Krakau, am 8. Auguſt 1860. 


Ogfoszenie licytacyi. 
Magistrat kröl. glöwnego miasta Krakowa po- 


daje do powszechnéj wia omosci, 12 celem wy- 
rzez 


2 
E 


— ——— - nn 
\ 


ur PETER 1 puszezenia budowy kanalu podziemnego 0 

N. 23366. Lizitations⸗Ankündigung. (165. 2-3) ] Lemberg, am 25. Juli 1860. gmach wiezienny i ulice . odhedzte sie —— La. 

Zur Wiederverpachtung der Bade⸗ In e — .—üä ſ— u dniu 20. Sierpnia 1860 w gmachu Mag der Be Ben] 5723] 6— | 925 15690 1 — | 

ſtalt in Truskawiec auf der galizifhen Reihedomäne| N. 13643. 2487 3) Istratu w biörze departamentu IV. o godzinie 105 | , Roggen 350 4 — Tale 

Drohobyez auf die Zeit vom I, November 1880 bis Ankündigung. 3 przedpoludniem publiczna licytacya. 2 Ger n nee Ber Teak ee 2 

letzten Sctober 1872 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur Na pierwsze wywolanie ustanawia sie cena Hafer 175 6 I 

Direction in Sambor am 28. Auguſt 1860 die Lici⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ueberlaffung der w kwocie 19996 zir. w. a. hei Weile 20285 
8 2 ) 5 „ Hirſegrütze - 550 620 — 525 —— | 4190 

tation abgehalten werden. 1 I Bauherſtellung eines unterirdiſchen gemauerten Kanals Wadyum wynosi 2000 zir. w. a. 4 „ Faſolen . » | 430 | 4150 | 3190 | 4120 (— — | 3155 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen] durch das h. o. k. k. Strafhausgebäude und durch die Deklaracye pisemne podezas licytacy! beda Metz. Buchweizen .——— II 1-1 
Bade⸗ und Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann] Domherrngaſſe am 20. Aug uſt 1860 im Magiſtrats⸗Przyjmowane. . Hirse. d n Ee 
Einrichtungsſtlicke und Badewannen endlich das Propi⸗ Gebäude beim IV. Departement um 10 Uhr Vormit⸗ Warunki licytacyi mog bye przejrzane W biô- dan ag, Me er mie 41 
nationsrecht im Orte Truskawiec. tags eine Verſteigerung abgehalten werden wird. rze E. Skrzydilki Sekretarza. „ Ooh 65 E 

Der Ausrufspreis des jahrlichen Pachtſchillings be⸗ Der Auseufspreis beträgt 19996 fl. 6. W. raköw, dnia 8. Sierpnia 1860. 1 Pd. fettes Rindfleiſch— — —17—— - — 

N ä „ mag. „ — 13 —-— . E E 

N. 2424. At (1963. 2-3) „ Rind⸗Lungenfl.—— F- 19] — I I 1 
Kundmachung. Se 

Er 5 h N f b 5 e —— Dre 

Für die k. k. Salinen in Wieliczka, und Bochnia dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen deren ve. en nn Ber Dr a BA m a hs 

Zulieferung bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction zu Wieliczka am 24. Auguſt l. J. eine Licitation ſtattfinden wird, als: * Butter (reine) 3 — 3.25 250 275 — ＋— 
s ür Wieliez ka: 300 Sede be lla on dn. Die alan, Besten, de 11 855 n EEE. 
N annene Kaſten ne Rinde, ang am untern Ende „detto aus Doppelbier—— —75—— - 
ni Klafter 1 5 Scheiter⸗Brennholz, 500 1 geſchnittene Latten, 3° lang, 3“ breit, 1½“ dick, 3 ie —— 1-68 I 1-1 

” ” ’ i di i n 8 2 — — — 2 
1900 Stück buchene 20 lange, 10“ breite, 2“ dicke geſäumte Geſtänge, 320 „ ne ee geraden 40 dicken Schenkeln und eichenen Sproſſen, Czeſtochauer dis | 138 | 140 2 ie cu 
30 } N 7) 17% Spalte, 200 „ aſſerkannen, 2 i ; Weizen dto. —— 1195 —— 11202 — 
1700 „ tannene behauene Latten, 30 lang am obern Ende 2%,” breit und 370 „ espene Mulden 24“ lang, 6—8“ breit, 4“ tief, — dito. 1250 10 ——— 
170 dick, am untern Ende 3½—4“ breit und 1½“ dick, 1 BE ee zenſtiel er De Bey ai Pen 1 fr Ar 
1000 Stück tannenen geſchnittene Latten 3 lang, 2 ½“ breit, 1½“ dick, * 9 mer „ Graupe dt. 075 — 65 = 
3000 „ „ 30 lange, 12“ breite, 1“ dicke geſäumte Bretter, ” eſchlagene Sch ’ Mehl aus fein dto..— — | 70 I-— |=160 I — |-I- 
800 30 19” 1% 150 „ beſchlagene Schaufeln, Buchweizenmehl dto. LU 
250 „ n „ Pſoſten 100 „ unbeſchlagene buchene Schubkarren, Winterravos.—————— ( HI- 
[Z [Z 5 2 [Z 7 2 4 ölzerne Re Rotber⸗Klee . . 

0 “u 7) 4 PER zern chen, h 

300 „ „ BR, e e er t e n „ Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 14. Auguſt 1860. 
30 „ 7 Be Sn eh Bag „ u * m en, Mittelmaß⸗Pl. Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 

170 „ eichene Saulen 9“ lang, oben 6“ bezimmert 7—8“ im Quadrate, f u neee | von’ en, Lozihiski. Jezierski. 

120 Eieferne 30 lange, 12“ breite, 2“ dicke gefäumte Bretter 400,000 „ buchene Fäſſerkeilchen, dann m 

: A Win 1 . 1430 Zentner Heu und 

% ” 4 2 ge fi 310 Zentner Stroh. 
10 20 u 20 5 ) 3 & — 
100 „ehem 8 12. re 5 $ür Swoszowice: a 
4 1 
20 ee e 1 — 45 * 1 4 40 Klafter kiefernes Scheiterbrennholz, eee eee 
60 7 2 30 12% 37 * 1 4 1100 Stück tannene geſchnittene Platten 3“ lang, am Dünnende 8“ breit a dick, a — ie 
5000 Pr birkene Ruthenbeſen 1 4 2 16 3000 „ tannene geſäumte Marktbretter 1½ lang, 12—14“ breit, / dick, 2 Def. W. zu 5 für 100 fl.. — 6425 
400 — Marktbretter 20 lang, 12” breit, 1,” bie 2500 „ kieferne Schwartlinge 3% lang, 10% breit, 2" dick, Bon a en 1 2 — — K — — 3 
. U „ . 5 .— .— 
2000 Schock Dachſchindeln 26“ lang, 3½—4 breit, ae A eee e taliques zu 8% für 100 ... 68 50 68 75 
600 Metzen harte Holzkohlen, dann 1200 „ geſäumte Geſtängbretter 2° lang, 7, Be . dito. „ 4½% für 100 fl. 61 — 61.50 
4600 Zentner Hen und | EE . mit Gerlofung ».3. 1839 für. 18360 19730 
1200 Stroh. — a — u N. g % „ 1854 für 100 l. 9250 93.— 
77 — 1 n, 3 55082 1 „ „ „ 1860 
Für Bochnia: 110 Schock Faßböden 19%, Zoll im Burchmeſſer, i M BE Pet — . 2550 5555 
120 Klafter kiefernes Scheiterbrennholz, 1400 „ gefpaltene Faßtaufeln 30“ lang, 3—4“ breit /“ dick, Sründentlafungg- Obligationen 
50 Klafter erlenes oder birkenes Scheiterbrennholz, 1100 , Faßreifen 78“ lang, / breit, von Nied. Oeſterr. zu 5 für 100 fl. 9350 94. 
1300 Stück birkene Ruthenbeſen, N 250 Stück birkene Ruthenbeſen, von Mähren zu 5% für 100 fl. 91 92.— 

500 Schock Dachſchindeln 24“ lang, 4“ breit, * a 100 „ kieferne Bauholzſtämme Mittelmaß 7e lang am Dünnende 8“ ſtark, — 2 au N hu As enn . . 87 50 88.— 

20 Stück eichene Saulen 8“ lang, 6“ ſechszöllig im Quadrat bezimmert, 200 „ „ Bauholzſtämme Kleinmaß 7° lang * W Tirol zu 57% für 700 J 00 . en = 

30 „ „ 20 lange, 10“ breite, 2“ dicke gefäumte Bretter, 200 „ „ Sparren 79 lang am Dünnende 5“ ſtark, von Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 87 50 

140 „ tieferne r 7 Pfoſten, 1505 „ tannene 7 5° # * 5% „ von on. iu = * 1. 14 a 72.— 7275 

5 5 1 u von Tem. Ban., Kroat. u. Sl. für 1 ‘ F 

ee na are ee WHITE ee a een 2 an Galgen u 5 für 100 fl, e e, Ben 000 

2 „ 30 te i in — von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f.. 68.25 68.75 

900 2 77 5 7 15 n 1a 7 77 Bretter, 30 „ Kornſtroh. ö Actien. 

1300 „ 775 3 „ I N 7 7 der Ratlonal bank. . . br. St. 802 — 805.— 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte, don Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit — er — a, 5 _ 1. 161 30 18150 
dem zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Percent des ganzen Dffertsbetrages im Baaren oder mit Kaffaquittungen über den ausdrücklich zuf der Nied. ö. Gscompte-Gefellſch. zu 600 f. 5. W. 558. — 500 — 
dieſem Zwecke bei einem öſterreichiſchen k. kt. Amte erlegten Geldbetrag oder aber in Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen find, in der k. k. Dieectiond: der Kaiſ. Ferd.⸗Rordbatn 1000 fl. C. . . . 1851.—1853.— 
kanzlei zu Wieliezka längſtens bis 24. Au guſt 1860 Mittags zwölf uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. der n zu 200 fl. CM. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den diesfälligen Licitations⸗ und den Rail Blifabeih- Bahn zu 200 l. CM.. ii 101.50 
beziehungsweiſe Lieferungs⸗Bedingniſſe, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg: und Hütten⸗ der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. ;M.. 11950 120.50 
Verwaltung in Swoszowice einzufehen find, genau unterzieht. f 5 x der Theisb. zu 200 fl. C M. mit 120 fl. (90% Enz. 126.— 326. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, ie * 8 e 0 auen wird keine Rückſicht genommen. der Lale in 300 f. J. Wah eher BO 2 

on der kaiſ. königl. Berg: und Salinen = Direction. m. 120 fl (60%) Gin r 1 

Wieliczka, am 25. Juli 1860. G85 78 50 ö ier der 400 1 1 0 n in 200 fl. Em. 128 

- — 7 Vr — = 60% nzahlung . 141. 141.50 
N. 515. Edict. (1971. 3) N. 1303jud. Ogfoszenie. 2 3) Abgang und e re der 5 Doncubampffäiffaheie-@ejefihen ju 4 

Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht — . Urzad e 45 Liszkach jako Sad des öfere. eloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. KR BT 
wird über Einſchreiten des Wolf Binder allen Jenen, N — rn. 1 ) ch * 14 eh klar Abgaug von Krakau — 4 Kettenbrücke zu 300 fl. 6. M. 300.— 370.— 
. . . 45 Min. Sa ei ee — ——ͤ 
et Comp. Abraham Mandelberg und Sigmund Wei- e wierzyncu nalesgs-] Nach Gran tea (Warſchau) 7 Uhr Fräb, 3 ubr 45 Min. Nachm „ 330.— 340 
senberg zur Sicherſtellung der für die Zeit vom 1. cyech w Kwocie ogolne) . 29 kr, a. W. 2 p. u. Nc) My elo ws (Breslau) 7 Ubr Früd, der Gfährig zu 8% für 100 fl. 101.— 101.50 
Jänner bis Ende December 1856 übernommenen Ta⸗ ubliczna przymusowa sprzedaz ruchomosci panu Bis Sſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi] Nationalbant J 10 fahrig zu 577 für 100 f.. 06.50 97.75 
dakszufuhr von Dembica nach Rzeszow eingezahlte] ichalowi Baranowskiemu sgdownie zajgtych od- nuten Vormittage. Fi EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 90.50 
Caution, von der Rzeszower k. k. Sammlungskaſſe aus⸗ bywa6 eie będzie, . Rach Ries 6,40 Früh, (ankunft 12,1 Mitiage); nach — era Be — . 100 fl. 100. —— 
Quittung ddte. 18. D Art. I. W dniu 22. Sierpnia 1860 zaczawszy neee 10,30 Ben (Antunft 4,30 Nam.) Galt. Kredit- Uafalt G. M. zu für 100 N. n 25 
geſtellte Qu 18. December 1855 Jour. ⸗Art. d . otej : . tekteita 11 Uhr Vormittage alig. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 83.50 84,50 
25. befinden ſollten, aufgetragen die Kaſſa⸗Quittung od godziny 1016) zrana na Pölwsiu Zwie- Nach Wie en L 0 1 
binnen einem Jahre dieſem k. k. Bezirksgerichte, um fo ‚rzynieckim w gmachu propinacyi, sprzedas Abgang von Wien der Eredit- Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
gewiſſer vorzulegen, widrigens ſolche für ungültig und zreboa, dwöch kröw, mebli, sprzetéw röz- Nes Kreta 7 Uhr Morgens, 8 ub 30 Minuten Abende. d 100 5 3 nn . 10650 ver 
amortifiet erklärt werden und der Ausſteller deren In⸗ nych, forsztöw, wödek, naczen propinacyj- j Abgang von Oſtran Trleſter r 4 1 —— 116.— 
haber nicht mehr verpflichtet ſein wird. 0 che Au 1 sieezkami i d. .. Nas K rana N en Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ot. W. 8150 83 — 

en I ae 1. Wind 2: Siegpnie 1000 od god na .. g e b ESEL SB BE 

„na Glinkach“, sprzedaz cegly suröwki i Abgang von Stezakewa 2 E nic EEE an 325 
RN — — — wypalangj. Rach Granica 10 ubr 15 N. Borm. 7 Uhr 56 N. Abend i A 1 36.75 37% 
eee ne und 1 Uhr 48 Minuten, Mittags. Nen nn... u 
3. 81 Vorladung. (1972. 3) — heda takoms a — wtych na a Rd u ver 5 up: 33 m. Node Wadi . 2 S8 Men +". ib 2% 
I. a e . z ; on Granica Keglevich r > rn 145 1 
5 er samych miejscach w dniach 5. i 6. Wrzesnia 1860 N &;:jatow« 6016 130 N Früh, 9 uhr Vorm, 2 u 8 e „ wivnate, 

Zur Wahl des definitiven We 5 o godzinie 10téj zrana po cenach nizéj cen szacun- 8 an Mai ie, 1 ee wien 50 
der Vergleichs⸗Verhandlung der Firma antin Solik |kowych. 5 Aukvuft in Krakau Augsburg, für 100 % ade Währ. 3½ 111.3 111 
in Bochnia werden fämmtlihe, Herren Gläubiger auf Lieski, dnia 28. Lipca 1860. Bon Wien 9 Ubr 45 Min, Borm,,, 7 Uhr 45 Min. Abende.] Frantf. a. M. für ud b. 770 ihr 3 „11130 11150 
den 21. Auguſt 1860, 10 Uhr Vormittags in die] - — Hamburg, für Ko. (Tre %% „ 5575 
Amtskanzlei des Gerichtskommiſſärs im Hauſe EN. 34 5 a Bun a} — Feanden 3/6. 4 12990 2 130 
in Bochnia unter der Strenge des §. 12 der Miniſte |, .- Höhe Temperatur Speciſiſche und Gtärfe Zuſtand Erſcheinungen er Fa a Cours der Geldforten. 

au Richtung Sta 9 Wärme im 
rial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 vorgeladen. © 1 nach Feuchtigkeit N Geld Ware 
in Parall. Linie Geaummt des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſe d Tage] Kall, Mün- Dukaten .. . 6 fl. UNE — . Kk 
Bochnia, am 6. Auguſt 1860. 1 Reaum red. J der Luft 1 — von | dis — Duk.. . 6 fl. 23 „ 6 4 „ 
er 28/61 74° m eiter m. Wolken ep 2 . . „ 
Leonhard Serafiiski, . 10 29 | 132 87 r ſchwa 8 10 ee 10 . „ 
k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. J 10 6 28 98 10 1 9³ * n heiter „ Imperiale . .. . . 10 fl. 68 10 fl. —70 u 
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